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AICCCX CIIIXCEI eWeiteres Vordringen der Verbündeten auf Przemysl zu 4500 Ruſſen von einem
preußiſchen Gardebataillon gefangen

Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier
W T Großes Haunptquartier 12 Mai 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere Verfolgung zwiſchen Karpathen und Weichſel iſt in vollem Zuge geblieben Dem
Feinde wurde auf der ganzen Front weiterhin ſchwerer Abbruch getan So nahm ein Bataillon des
4 Garde Regiments zu Fuß Lallein 14 Offiziere darunter einen Oberft 4500 Mann gefangen und
erbeutete vier Geſchütze eine beſpannte WMaſchinengewehr Kompagnie und eine Bagage Die ver
bündeten Truppen überſchritten den San zwiſchen Sanok und Dynow Weiter nordweſt
lich erreichten ſie die Gegend von NzeszowMielec Die in den Karpathen beiderſeits des Stryj
kämpfenden Truppen warfen den Feind aus ſeinen Stellungen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Flieger bewarfen geſtern die belgiſche Stadt Brügge

mit Bomben ohne militäriſchen Schaden anzurichten Oeſtlich
von Ypern nahmen wir eine wichtige von ſchottiſchen Hochläu
dern verteidigte Höhe Dünkirchen wurde weiter von uns unter
Feuer gehalten Oeſtlich Dixmuiden ſchoſſen wir ein engliſches
Flugzeug ab

Die zwiſchen Carenecy und Neuville in Gegend nördlich
von Arras von den Franzoſen in den letzten Tagen genommenen

Gräben ſind noch in ihrem Beſitz Jm übrigen waren auch geſtern
alle Durchbruchsverſuche des Feindes vergeblich Seine Angriffe
richteten ſich hauptſächlich gegen unſere Stellungen öſtlich
und ſüdöſtlich von Vermelles gegen die Lorettohöhe

Amtlicher franzöſiſcher Bericht
W T Paris 12 Mai Amtlicher Bericht

von geſtern vormittag Jn Belgien bei St Georges
verſuchte der Feind durch einen Nachtangriff die vorgeſtern von
uns eroberte Feldſchanze wieder zu nehmen wurde aber zurück
geworfen Nördlich von Arras dauerte unſer Fortſchritt an
Wir machten in Carench 230 Gefangene darunter 3 Offiziere
und erbeuteten 3 Maſchinengewehre Den vom Feind in Auto
mobilen aus Lens und Douai herbeigeſchafften Kräften gelang es

nirgends die Oberhand zu gewinnen Vor Loos Notre Dame
de Lorette Souchez Neuville und St Vaaſt brachen heute nach
mittag vier Gegenangriffe mit ſchweren Verluſten in unſerem
Feuer zuſammen Jn der Nacht vom 10 zum 11 Mai erlitt
der Feind eine neue Schlappe Seine Gegenangriffe nördlich von
Neuville wurden völlig zurückgeworfen Wir behaupteten das ge
ſamte gewonnene Gelände und brachten dem Feinde ſehr ſtarke
Verluſte bei Nach der geſtern gemeldeten Beſchießung von
Dünkirchen 3 Granaten kein Opfer kein Schaden warfen
die Deutſchen 11 Granaten auf Bergues wodurch 12 Per
ſonen getötet und fünf verwundet wurden Von den übrigen
Fronten iſt nichts zu melden Eines unſerer Flugzeuge bombar
dierte die Luftſchiffhalle von Maubeuge und verurſachte einen
Brand Ein feindliches Flugzeng warf ohne Erfolg Bomben auf
den Bahnhof von Doulleus ein anderes Flugzeug wurde zwiſchen
den Argonnen und der Maas verfolgt konnte jedoch in den deut
ſchen Linien landen wo es Feuer fing

die Orte Ablain Carency ſowie gegen unſere Stellungen nördlich
und nordöſtlich von Arras Sämtliche Vorſtöße brachen unter
den ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen

Ein Verſuch des Gegners uns den Hartmannsweiler
kopf wieder zu entreißen ſcheiterte Nach ſtarker Ar illerievor
bereitung drangen franzöſiſche Alpenjäger hier zwar in unſer auf
der Kuppe gelegenes Blockhaus ein ſie wurden aber ſofort wieder
hinausgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Szawle iſt ein noch unentſchiedenes Gefecht im Gange

An der Bzura wurde ein ruſſiſches Bataillon das einen Verſuch
zum Ueberſchreiten des Fluſſes machte vernichtet

Oberſte Heeresleitung

Zur italieniſchen Kriſis
W T Rom 12 Mai Unter der Ueberſchri

Uebertreibungen ſchreibt die Tribuna heute u a Es
laufen widerſprechende Gerüchte um die auf übertriebenen
Schlüſſen bernhen Giolittis Unterredung mit dem Könige hat
wohl nur in konſtitutionellen Formen ſtattgefunden alſo in einer
einfachen und offenen Auseinanderſetzung Auch ein großer Teil
der Behauptungen über die Unterredung Giolitti Salandra iſt
übertriebein Es habe ſich wohl kein Duell der beiden Meinungen
des Krieges und des Friedens abgeſpielt Es dürfte wohl
Salandras erſte Sorge geweſen ſein Giolitti über den Stand de
politiſchen Lage aufzuklären und Giolitti dürfte ſich vermutlic
mit ſeiner gewohnten Freimütigkeit und Klarheit über ſein
eigenen Meinungen und die Probleme der Lage ausgeſproche
haben Dies habe vermutlich in hohem Grade aufklärend gewirkt
Das Blatt hebt dann eine angebliche Jnformation einer Zeitung
hervor daß Oeſterreich Ungarn und Deutſchland bei dem Vor
ſchlage ihrer Konzeſſionen ein Präventivverſprechen Jtaliens f
die Anerkennung der Annexion Belgiens und Serbiens verlan
hätten Hierbei handelt es ſich offenbar um müßige Kombi
nationen

Zu dem Zeppelinangriff auf England
London 12 Mai Daily Mail erinnert bei der Be

ſprechung der Zeppelinfahrt nach Southend an die Wort
Churchills alle ſich der Küſte nähernden feindlichen Flugzeuge
würden ſofort von einem ſtarken Schwarm ſehr gefährlichen
Horniſſen angegriffen werden Das Publikum beginne ſich
fragen wann Churchills Verſprechen verwirklicht werden wird
W T
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